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(Halkliſcher Conrier.)

Juſertions gebühren
für die fünfgeſpalten

eile oder deren Raum
8. Pf., 15. Pf. für Halle

u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles
pro Zeile 40 Pf.

1

an im deutſchen Reich.velttihe gerhene der h e
erne der vorigen Woche durch die Verlobung n

Enkels des Erbgroßherzogs von Baden mit der Prin
zeſſin Hilda von Naſſau, Tochter des Herzogs Adolf
Jon Naſſau, erfreut worden. Der Erbgroßherzog hat in
Wien um die Hand der Prinzeſſin angehalten, und der
Großherzog ſein Land durch einen Erlaßz an den Staats
miniſter Turban von der vollzogenen Verlobung benach
richtigt. Unſer Kronprinz hat ſich Anfang dieſer
Woche auf einige Tage zum Beſuch des Großherzogs von
Weimar nach der Wartburg begeben.

Die preußiſchen Anträge auf Aenderung der
Juſtizgeſetze in Sachen der Berufung in Straf-
ſachen und bezüglich der Zuſan menſetzung der Ge-
ſchworenengerichte haben den Bundesrath in der
letzten d mehrfach beſchäftigt. Nachdem in erſter
Leſung die Wiedereinführung der Berufung abgelehnt war,
at Fürſt Bismarck in der Sitzung vom 30. April neue
ründe hierfür geltend gemacht, in Folge deſſen die end

gültige Entſcheidung über dieſe Angelegenheit vertagt wurde.
iermit iſt es als ausgeſchloſſen zu betrachten, daß dieſeJene den Reichstag noch in dieſer Seſſion

wird. Jn derſelben Sitzung nahm der Bundesrath den
Auslieferungsvertrag mit Rußland an. Als neues
Material iſt dem Bundesrathe weiter ein mit dem Könige
von Birma abgeſchloſſener Freundſchafts- und Han-
delsvertrag zugegangen.

Der Mianifter für Landwirthſchaft, Dr. Lucius, hat
ch am 28. April nach Budapeſt begeben, um dort auf

eine Einladung des königlich ungariſchen Staatsminiſte
riums als Vertreter des deutſchen Reiches der feierlichen
Eröffnung der ungariſchen Landesausſtellung beizuwohnen.

Jm Reichstage nähern ſich die Berathungen der
Zolltarifnovelle dem Abſchluß: in den letzten Tagen
wurden die Poſitionen für Raps, Rübſaat und Oel nach
den Anträgen der Kommiſſion, die Poſition für Wachs
nach einem Antrage des Abgeordneten Letocha angenommen.
Abgelehnt wurde dagegen ein Antrag auf Herabſetzung des
Petroleumzolles, ein Antrag auf Erhöhung des
hauptſächlich in der Zuckerfabrikation gebrauchten Strontianits. Nach Erledigung des Tarſs wird der Reichs

ſich mit der Ausdehnung des Unfallverſicherungsgeſetzes
auf die Transportgeſchäfte und mit dem Börſenſteueran-
tage zu beſchäftigen haben. Es gewinnt den Anſchein,
daß mit Erledigung dieſer Angelegenheiten die Seſſion des
Reichstages ihrem Schluß entgegengeht.

Der Landtag dürfte jedenfalls noch vor Pfingſten
geſchloſſen werden. Ueber die Kreis- und Pro-
vinzialordnung für Heſſen-Naſſau dürften ſich
beide Häuſer unſchwer einigen. Der Antrag von Huene
wegen Verwendung der auf Preußen fallenden Mehr
erträge der landwirthſchaftlichen Zölle zum
Zweck der Steuererleichterung der Communen,
welcher gegenwärtig zur Berathung ſteht und weſentlichnach den Veſchluſſen er Commiſſion angenommen werden

dürfte, wird vorausſichtlich auch im Herrenhauſe eine gute
Aufnahme finden, der nationalliberale Gegen
antrag, deſſen Vorzüge der Finanzminiſter anerkannte,wurde vom Abgeordnetenhauſe Jaupſachlich deßhalb ab

gelehnt, weil er etwas ſpät eingebracht wurde und bereits
eine Verſtändigung über den Antrag Huene zwiſchen Con
ervativen und Centrum erzielt war. Jmmerhin haben die
ationalliberalen mit ihrem Antrage bekundet, daß ſie

dem Gedanken der jetzt beabſichtigten Verwirklichung eines
Theils der Steuerreform ſympathiſch gegenüberſtehen,
alſo auch in dieſer Frage keineswegs mit den ſich abſolut

verhaltenden „Freiſinnigen“ an einem Strange
ziehen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Nach einer überſchläglichen Berechnung, wie ſie in
der für die Berathung des Antrags Huene berufenen
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes vorgenommen war,
werden ſich die Mehrerträge aus den Kornzöllen, die
bisher im Durchſchnitt 19,482,824 .4 jährlich ergeben
haben, nach den in zweiter Leſung der Zolltarifnovelle
angenommenen Sätzen auf 29,282,102 .4, und die Mehr-
7 aus den Viehzöllen, welche durchſchnittlich
4, /491 .4 jährlich eintrugen, auf 4,754,654 .4 be
laufen; mithin würde die Mehreinnahme aus den Korn
und Viehzöllen, welche bisher 22,719,315 einbrachten,
auf im Ganzen 34,036,756 .4 zu berechnen ſein, alſo in

r die Geſammteinnahme aus den Korn- und
iehzöllen 57,756,071 .4 betragen. Hiervon würden

etwa in die Kaſſe Preußens 35 Millionen Mark
fießen. Wenn nun in dem Antrag Huene geſagt iſt, daß

ie auf Preußen fallenden Antheile aus den Erträgen der
Getreide und Viehzölle abzüglich eines Betrages
von 15 Millionen Mark an die Communalverbände
überwieſen werden ſollen, ſo würden alſo für dieſen Zweck
etwa 20 Millionen Mark vorhanden ſein, vorausgeſetzt,daß die Einfuhr an Korn und Vieh auch in Zukunft ſich
im Durchſchnitt auf derſelben Höhe hält, wie in den
letzten vier Jahren.

Die Einnahmen aus den übrigen Zöllen, deren Er
höhung durch die Zolltarifnovelle reſp. durch den Antrag
der freien wirthſchaftlichen Vereinigung in Ausſicht ge
nommen iſt, b l 2s et eliefen im Durchſchnitt auf jährlich

die Mehrerträge in Folge der in Aus
auf 22,301,824.4 ver

——*S*m

Halle, Sonntag, 3. Mai

3 r I vòDZanſchlagt, wovon etwa 8,007,716 .4 auf die Erhöhung
der Holzzölle fallen würden.

„Mit einem vom 28. April datirten Schreibeg hat der
Reichskanzlers an eine Anzahl deutſcher DampfſchiffsRhe
dereien auf Grund des Geſetzes vom 6. April d. J. die Auffor
derung gerichtet, ſich darüber erklären zu wollen, ob ſie bereit
ſzin würden, unter den gleichzeitig mitgetheilten Bedingungen
die Einrichtung und den Betrieb der beabſichtigten Dampfer-
linien zu übernehmen, und welchen Zuſchuß aus Reichsmitteln
fie dafür beanſpruchen würden. Die Angebote müſſen bis
zum 15. Mai erfolgen. Zu den Bedingungen gehört, daß
jährlich ſowohl für die oſtaſiatiſche wie für die auſtraliſche
Linie je 13 Fahrten in Zeitabſtänden von 4 Wochen, auf der
Mittelmeerlinie 26 Fahrten in Anſchluß an jene ausgeführt wer-
den. Die Dampfer haben die Poſt an den fahrplanmäßig
hie zu beſtimmenden Häfen aufzunehmen und abzuliefern diebfahrt darf nicht früher erfolgen, als bis die Poſt an Bord

iſt. Die Fahrten ſind auſ ſämmtlichen Linien in einer Ge
ſchwindigkeit von mindeſtens 1112 Knoten im Durchſchnitt aus-
uführen. Die Poſt muß von Brindiſi nach Alexandrien in 72
tunden befördert werden, von Suez aus nach Hongkong in

mindeſtens 618 Stunden, nach Melbourne in 717 Stunden, nach
Sydney in 790 Stunden. Jn dieſer Berechnung ſind die
Aufenthaltszeiten für die h näh enthalten, und zwar
auf der oſtaſiatiſchen Linie: 12 Stunden für Aden, 12 Stunden
für Colombo und 24 Stunden für Singapore, ſowie auf derauſtraliſchen Linie: 12 Stunden für Aden, 6 Stunden für die
TſchagosJnſeln, 24 Stunden je für Adelaide und Melbourne.
Die neuer Dampfer wird nicht unbedingt gefordert.
Jn den Angeboten iſt 8 anzugeben, ob der Bieter bereits

ebrauchte oder neue Dampfer in die Linien einzuſtellen beab
tigt, und wie viele von jeder Gattung. Jm Falle der Ein

tellung neuer Dampfer hat dieſelbe binnen ſpäteſtens 8 Mo
naten nach dem Vertragsabſchluß zu erfolgen. Jn die Linien
einzuſtellende neue Dampfer müſſen auf deutſchen Werften und
thunlichſt unter Verwendung deutſchen Materials gebaut werden.
Die Pläne ſür den Bau unterliegen der Genehmigung des
Reichskanzlers. Die neu herzuſtellenden Dampfer ſind zur höch
ſten Klaſſe beim Germaniſchen Lloyd zu klaſſifiziren. Alle in
die Fahrt einzuſtellenden Dampfer müſſen vorher durch Sach-
verſtändige, welche der Reichskanzler ernennt, geprüft und als
den vorſtehenden Anforderungen genügend anerkannt ſein. Der
Reichskanzler iſt ermächtigt, dieſe Prüfung während der Ver-
tragsdauer jederzeit wiederholen zu laſſen und auf Grund des
Ergebniſſes der Prüfung ein Schiff für ungeeignet zu erklären.
In letzterem Falle iſt Unternehmer verpflichtet, binnen der ihm
geſtellten Friſt das Schiff zurückzuziehen und durch ein anderes
eeignetes zu erſetzen. Für ungerechtfertigte Verzögerungen bei
er Fahrtausführung wird die Subventionsſumme durch Abzüge

gekürzt, deren Höhe vertragsmäßig vereinbart wird. Dem Unter
nehmer wird die Einnahme an Fracht und Paſſagegelde über-
laſſen. Die Feſtſetzung der Tarife erfolgt im Einvernehmen mit
dem Reichskanzler. Unternehmer hat die Ablöſungsmannſchaften

der a n Marine, ſowie offen e de sßenenſrande PFroviant für die im Auslande befindlichendeutſchen Kriegsſ M irger das einer noch feſtzuſetenden e

renzung gegen ermäßigte feſte Sätze zu befördern, über deren
eine Vereinbarung vorbehalten bleibt. Jm Falle einer

obilmachung der Marine iſt Unternehmer verpflichtet, auf Er
fordern die in die Linien eingeſtellten Dampfer gegen eine, dem
vollen Werthe entſprechende Vergütung dem Reiche eigenthümlich
zu überlaſſen. Die regelmäßigen Fahrten w. ſpäteſtens 12
Monate nach Abſchluß der Verträge beginnen. Erreicht die Ein
nahme aus dem Unternehmen einen noch näher zu vereinbarenden,
jährlichen Durchſchnittsſatz, ſo kann der Reichsklanzler nach Ablauf
der 5 erſten Betriehsjahre dem Unternehmer größere Leiſtungen z. B.
in Bezug auf ſchnellere oder vermehrte Fahrten c. auferlegen oder
die Subventionsſumme entſprechend kürzen. Die Kürzung erfolgt
nach einem im Vertrage feſtzuſetzenden Procentſatz. Das An
gebot hat ſich auf die Geſammtheit der einzurichten-
den Poſtdampferlinien zu erſtrecken. Jn dem Angebot
iſt unter Beachtung der im Geſetz beſtimmten Moximalvertrags-
zeit von 15 Jahren der Zeitraum anzugeben, auf welchen ſich der
etwa abzuſchließende Vertrag erſtrecken ſoll. Dem Reichskanzler
bleibt die Auswahl unter den Bietern ohne Rückſicht auf den
Betrag des Angebots und nach Befinden auch die Ablehnung
ſämmtlicher Angebote vorbehalten.

Die Zolltarifkom miſſion des Reichstages ſetzte am
Freitag die in ihrer vorigen Abendſitzung begonnene Debatte
über die h des neuen Zolltarifes fort.Nach längerer Diskuſſion, an welcher ſich die Abgeordneten
Struckmann, Graf Stolberg, Witte und von Rhein
baben, ſowie Staatsſekretär von Burchard und Geheimrath
Schraut detgaligten wurde beſchloſſen, daß die Zollnovelle im
Allgemeinen am I. Juli d. J. in Kraft treten ſoll. Mit der
Publikation des Geſebes ſollen ſofort in Kraft treten: die
Zollbefreiu ſür Kokosfaſern, die Zölle für Branntwein
aller Art, für Kraftmehl, Stärke, Nudeln und Maccaroni und
für Schmieröle. Am 1. Oktober ſoll in Kraft treten der Zoll
auf Mohn, Seſam und Erdnüſſe, während der Zoll für Raps
und Rübſen bereits am 1. Juli eingeführt wird.

Die zwölfte Seſſion des Landesausſchuſſes von Elſaß
Lothringen iſt am Mittwoch 11 Uhr Vormittags in Straß-
burg durch einen vom Staatsſekretär v. Hofmann ver-
leſenen kaiſerlichen Erlaß geſchloſſen worden.

Die „Germania“ überraſcht heute mit einer Friedens
botſchaft aus Rom. Sie berichtet: „Jn den preußiſch
vatikaniſchen Verhandlungen bildet die Kölner Frage noch
immer den Ausgangspunkt. Wie wir hören, iſt nur noch
eine kleine Bedingung zu erfüllen, um ein Abkommen per-
fekt zu machen.

Ausland.
Fraukreich. Eine offiziöſe Note des Pariſer „Temps“

meldet in Betreff der Angelegenheit des

u erfüllen. Bis jetzt hat die egyptiſche Regierundoch in dieſer ſt u ch nichts zu erkennen ege
ben und die offiziellen Beziehungen zwiſchen grant-

reich und Egypten bleiben alſo noch abgebrochen.
Daſſelbe offiziöſe Blatt beſchäftigt ſich in einem Leitartikel
mit der Vermittelung Deutſchlands, als der ein-
zigen Möglichkeit der Erhaltung des Friedens, und erklärt

Verantwortl. Redarteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

„Bosphore
Egyptien“, die Unterredungen zwiſchen dem franzöſiſchen
Botſchafter Waddington und Lord Granville hätten nur
den Zweck gehabt, den Letzteren über die Dispoſitionen der
e Regierung aufzuklären, worauf England unter

nerkennung der Berechtigung der franzöſiſchen Reklama
tionen in Kairo den Rath ertheilte, Frankreichs Forderungen

1885.
[--„J„Z J J„SZ ;„S;„ ,„zzJ„ d

ſolche Mediation direkt für eine Pflicht des Fürſten
Bis marck, welcher, wenn er ſich derſelben entziehe, andere
geheime Gründe haben müſſe. Jn der Erforſchung ſolcher
Gründe verſteigt ſich dann der „Temps“ zu der ebenſo
lächerlichen als verdächtigenden Jnſinuation daß der
Fürſt Bismarck den Krieg auf Leben und Tod
wiſchen Rußland und England wolle, weil er inben Erſteren den mächtigen Nachbarn und in Letzterem

das ärgerliche Beiſpiel eines großen freien Landes und
den moraliſchen Alliirten des republikaniſchen Frankreichs
fürchte. Die inneren Schwierigkeiten Deutſchlands würden
ſich früher oder ſpäter auf die Frage der par-
lamentariſcher Jnſtitutionen konzentriren und daher ſei es
für den Fürſten Bismarck von Jntereſſe, das Preſtige einer
Nation, die ſo Großes mit und durch die zu
thun verſtanden hat, zu ruiniren. Es bleibt zu bedauern,daß derartiger Blödſinn und böswillige Verdächtigun
gegen die deutſche Politik in einem ernſthaften Blatt, Weh

dazu von halb offiziöſem Charakter wie dem „Temps“,
Platz finden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 1. Mai.

300 M. Belohnung iſt auf die Feſtnahme eines
17jährigen Laufburſchen Leiſcher aus Leipzig ausgeſetzt.
Derſelbe iſt von dort, nach Unterſchlagung einer größeren
Summe Geldes und Be s einer Urkundenfälſchung,
flüchtig geworden und ſoll ſich in Berlin aufhalten. Der
junge Burſche ſpricht einen auffallend ſächſiſchen Dialekt,
iſt von kleiner Statur, hat blonde Haare, blaue Augen,
dicke ſtumpfe Naſe und rundes Geſicht. Gekleidet war
Fiuehn graumelirtem Jacketanzug und ſchwarzem, ſteifen

ilzhut.
Die Gräfin Hutten-Czapska (Franu v. Kolemine)

deren Name vor Jahresfriſt in Folge ihrer mit dem
Großherzog von Heſſen eingegangenen und alsbald wieder
getrennten Ehe ſo vielfach genannt wurde, hatte gegen das
im Dezember vorigen Jahres ergangene und dann rechts
kräftig gewordene Eheſcheidungsurtheil des Reichsgerichts
Nichtigkeitsklage eingelegt, die demnächſt vor dem Ober
landesgericht in Darmſtadt zur Entſcheidung in erſter Jn
ſtanz kommen ſollte. Bei der Ausſichtsloſigkeit der Sache
iſt die Klage jetzt von dem Anwalt der Frau v. Kolemine
Zurlagezogen worden und die ſo vielen Staub aufwir
belnde n zerhert damit definitiv zur Ruhe gebracht,
indem jetzt keinerlei Rechtsmittel weiter exiſtirt. Der
Großherzog hatte während des ganzen ſeit der Eheſchließung (30. April 1884) ver henen Jahres viertel

jährlich die ſeiner Zeit zwiſchen den beiderſeitigen Anwäl
ten vereinbarte, ſpäter aber von Fran von Kolemine
abgelehnte und zurückgeſandte Summe (20000 Mark pro
Jahr 5000 Mark pro Quartal) bei dem Amtsgericht
Darmſtadt I deponiren laſſen, ſolche aber, wie uns von
zuverläſſiger Seite verſichert wird, in den jüngſten Tagen
zurückgezogen, da das Verhalten der Vaße von der Zweck
loſigkeit dieſer Maßregel überzeugen müſſe. v. Kolemine, welche jetzt wieder in ußland lebt, iſt alſo ihrer,

von mancher Seite angezweifelten Abſicht, auf jede pecu-
niäre „Abfindung“ zu verzichten, treu geblieben.

Einen exotiſchen Gaſt beherbergte kürzlich Wien
und zwar den indiſchen Prinzen Shums and
Dohla. Der über große Reichthümer gebietende Prinz,
ein Mann in den beſten Jahren, kam Sonntag in Be
gleitung einer zahlreichen Dienerſchaft und mehrerer Eng-
länder, von welch' Letzteren einer die Funktionen eines
Privatſekretärs ausübt, in Wien an und nahm im Hotel
Abſteigequartier. Der indiſche Juni deſſen voller Titel
Nabob Prinz Shums and Dohla lautet, verließ vor einigen
Monaten ſeine Heimath, um eine Vergnügungsreiſe nach
den bedeutendſten Städten Europa's zu machen. Für
Wien war ein längerer Aufenthalt projektirt. Die politi-
ſchen Wirren in Centralaſien veranlaßten jedoch den Prinzen,
Wien wieder zu verlaſſen. Er begiebt ſich zunächſt mit
dem Courierzuge der Südbahn nach Venedig, wo ein
eignenes Schiff bereit liegt, um ihn mit ſeinem Gefolge
nach Jndien zu bringen.

Ein heftiges Erdbeben iſt in der Nacht von
Donnerstag zu Freitag, bald nach Mitternacht, in Nieder-
und Oberöſterreich, in Salzburg und Steier-
mark wahrgenommen worden. Jn Kindberg (GBezirk
Bruck in Steiermarck) ſind viele Häuſer beſchädigt und
eine Perſon getödtet worden. Das Schulhaus hat durch
die Erſchütterung derart gelitten, daß die Schule geſchloſſen
werden mußte. Jn Mitterndorf und Wartberg (Steier
mark) drohen die Wohnhäuſer mit Einſturz.

Halle, den 2. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Die Beſitzer der unterm 11. Juli 1874 ausge-

fertigten deutſchen Reichskaſſenſcheine werden daran
erinnert, daß dieſelben nur noch bis Ende Juni d. J.
bei einer der Reichskaſſen und der Kaſſe eines Bundes
ſtaates in Zahlung angenommen, oder bei der Reichs
hauptkaſſe gegen baares Geld eingelöſt werden. Vom
1. Juli d. ab iſt nur noch die Königlich Preußiſche
Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, SW. Oranien-afe 92, ermächtigt, bote Scheine anzunehmen und ein

zulöſen.
Es dürfte angezeigt ſein, jetzt auf den 8 383

des R.-Str.-G. B. hinzuweiſen, der da bei hoher Strafe
vor Beſchädigungen der Bäume und Sträucher
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durch Abreißen von Zweigen 2c. warnt. Eltern, Lehrer bezw. Arnsberger'ſche Antrag würde eine ungeheure Menge treffenden Otskrankenkaſſe beitritt. Jene gewähT d ſt re Pflegebefohlenen von qu. Stempelblanguets nothwendig wachen und daher den Betreffen 13 Wochen, dieſe jedoch 26 Wochen nentgellige Ja Kranken
Geſetzesparagraphen in Kenntniß ſetzen den viel Arbeit bereiten. In Italien hat man 1876 Aehnliches Dann gewährt die Ortskrankenkaſſe auch großen Vorthel Zmeri

eſetzesparagrapk v verſucht iſt aber von dem Fixſtempel bald wieder abgekommen, einem Verunglückungs- oder Sterbefall, was bei der Klimt nicht Hijouteri
Wie bereits bekannt, wird die wen General da er ſehr ſchwer durchzuführen war. Was die böbere Be der Fall iſt. Aus dieſen Gründen wurde die Ortstrantent ſt len, PincVerſammlung des Vereins für wiſſenſchaftliche t Wagren antgpiat. a darque motivirt do als für die gende entſprechender, empfohlen nkaſſe, p je bei

z i ation ir en icher werden kann als di Die SPädagogik am 2. (abends 7 Uhr), 3. und 4. Pfingſttage Effegen? Specklaion Der Erhebunge modug wiare yroler- Concert Sänger- Geſell
in Halle a. S. abgehalten werden. Dieſer Beſchluß desgoie des hat in dem hieſigen Zweigvereine große Freude
hervorgerufen, und giebt letzterer ſich der Soſſüneg hin,

daß genannte Verſammlung nicht bloß von hieſigen, ſondern
auch von vielen auswärtigen Mitgliedern, Freunden und
Gönnern beſucht werden möge. Vor und Haupt-
verſammlung werden im „Hotel zum Kronprinzen“ ſtatt
finden, erſtere Montag den 25. Mai abends 8 Uhr,
letztere Dienstog den 26. Mai von früh 7 Uhr ab und der hinterzogenen Steuer gezahlt werden muß. 7. Die Juris- S gen. Ortes belegenen dMittwoch den 27. vormittags. Laut Jnhaltsverzeichniß dietion wird allen Theſlen gerecht. Bei Skreitigkeiten ſoll Lehmgrube dadurch, daß der bereits ſtillſtehende Fahrſtuhl e O
des eben erſchienenen Jahrbuches f. w. P. kommen folgende dem einzuſchlagenden Rechtsweg eine weitere Ausdehnung gegeben noch einmal in Bewegung geſetzt wurde, das Unglück, mit Leaihändle
Gegenſtände zu Verhandlung: 1) Schoel, Das Verhältniß r den ghdrer mmt de en er der linken Hand zwiſchen Fahrſtuhl und Wand zu kommen Attauſt.

2 m 4 z S iß de r pel 9von Religion und Sittlichkeit. 2) H ndewerk, Zur chriſt Eommiſſionsvorſchlag der beſte von den dis jetzt in Sachen der und ſich hierdurch ſchwere Quetſchungen an derſelben zu re
lichen Ethik und Dogmatik 3) Rein, Zur Syntheſe im Börſenſteuer gemachten Vorſchlägen iſt, doch hält er den Schluß- zuziehen. Gaben
hiſtoriſchen Unterricht. 4) u Der Philoktet des notenzwang mit ſeiner Controle nicht für durchgreifend. ebenſo (Drei Perſonen vom Blitz erſchlagen.) ſamen

e enden en e e e e e en S d ſ er die neten rlitteraturkundlichen Unterricht auf höheren Schulen. 6) Thrän Haß die hohe Intelligenz des Reichstages die er auch hier be ſchaften Oppin, Brachſtedt 2e. ein ſchweres Gewitter. Mdeſten
dorf, Das Leben Jeſu nach Matthäus. 7) Zillig, Nach wieſen nicht im nationalen Jntereſſe, ſondern meiſt in nutz Der Blitz ſchlug ohne zu zünden in den Pferdeſtall des ne polirte
träge zum Geſchichtsunterricht in der elementaren Erziehloſen politiſchen Streitigkeiten aufgebraucht wird. Oppiner Rittergutes, wohin ſich die Kutſcher und das rtrte N
ungsſchule. 8) Conrad, Der Zweck des naturkundlichen B n r rn u rei r ganze Geſinde des Gutes, um ſich vor dem Unwetter zu 4
Unterrichts in der Volksſchule. 9) Werneburg, Der Stein Heſehentwurf eine Bedrücung der Geſchäftetreibenden man ſolle ſchützen, geflüchtet hatte, und tödtete dortſelbſt die ver- Kuderſoge
pilz, Hexenpilz, Feld-Blätterpilz und KnollenBlätterpilz,
eine Präparation. Beſondere Wünſche bez. des Logis,
der Feſttafel (a Couvert 1,50 u. ſ. w. ſind an den
hieſigen Bevollmächtigten und Vorſitzenden der Zweig-

nach dem von Wedell'ſchen Vorſchlage ein für den Geſchäftsſtand
unwürdiger darum iſt der von Oechelhäuſer bezw. Arnsberger
gefon derte lung Lrizwayg vorzuziehen. 5) Die Controle
macht dem Vermittler zur Pflicht, binnen drei Tagen die Schluß-
note perfect zu machen und zu ſtempeln und ſie während dieſer
Friſt in die Bücher einzutragen. Die Noten ſind 5 Jahre lang
aufzubewahren, damit bei einer event. Controle jederzeit nachge
kommen werden kann. Hierbei muß man ſich hauptſächlich auf
die Ehrlichkeit der Betreffenden verlaſſen. 6) Die Strafe
würde bei Defrauden derartig bemeſſen, daß der 50fache Betrag

dem Hondel möglichſt wenig Schranken auferlegen und ihn in
ſeiner Entwickelung nicht hemmen. Er befürchiet, daß die Pro
vinzialbankiers nach den Börſenplätzen überſiedeln und das be-
fruchtende Kapital mit nach dorthin nehmen, wodurch eine große
wirthſchaftliche Calamität entſtehen würde. Man ſollte nicht zu

ſ chaft L. Rainer sen. aus Achenſee, welche ihren Col-
leginnen ſowohl in inſtrumentaler, als auch in geſanglicher
Beziehung, namentlich im Chorgeſang, weit überlegen iſt
und über ein anſehnliches Repertoire verfügt, wird, wie
wir vernehmen, den 9. und 10. Mai im Café David con
certiren und, wir ſind davon überzeugt, ihre Anziehungs-
kraft auch diesmal in hohem Grade entfalten.

Der Arbeiter Friedrich Weickardt aus Dölau hatte
eſtern auf einer in der Nähe des t

wittwete Graupner und unverehel. Wilhelmine Panſe.
Die übrigen Perſonen, ſowie die im Stall befindlichen
Pferde wurden betäubt, erholten ſich aber nach längerer
Zeit wieder. Jn die zwiſchen Oppin und Brachſtedt be

d

vereins Lehrer H. Groſſe, Anhalterſtraße 2, zu richten. künſtlichen Mitteln einer Beſteuerung ſeine Zuflucht nehmen, die legene Windmühle ſchlug der Blitz ebenfalls ohne zu zünden 5 4.7
Handelskammer. Das Miniſterium für Handel den Volkswohlſtand untergräht. Profeſſor Dr. Conrad- ein und tödtete den darin anweſenden Müllerburſchen. Krillen i

und Gewerbe macht darauf aufmerkſam, daß der Königl. Halle meint, man ſolle zunächſt mit dem Firſtempel beginnen, jummi
Jtalieniſche Miniſter für Ackerbau, Jnduſtrie und Handel

die Eröffnung einer in der Zeit vom 15. Oktober bis zum vinzialbankiers nach den Centren gehen könnten, wäre möglich, verth. P1. November d. J. zu San Miniato (Provinz Florenz) dieſelben könnten ſich aber dort ebenſogut auch r Den tfche Wertze en e knekeet W' Sendermann u. Stier reihe

ſtattfindenden internationalen Preisbewerbung für Apparate n r ſoll er t Außerordentl. Generalver am 18. Mai in Chemnitz P el izur Deſtillation von Weintreſtern beſchloſſen hat, an welcher ekehrt ſein. Man brauchte überhaupt zunächſt nur die Effekten am en. i V n asgejelrſchaft in Bremen weneralverſ ſt
auch fremde Erfinder 2e. theilnehmen können. Dieſelbe W und dann ſehen, wie es kommt. Jn Betreff der HalberſtadtBlankenhurger Eiſenbahn Geſellſch. Generalverſ
bezweckt die Verbreitung der bezeichneten Apparate, welche Zeitgeſchäfte ſtimmte er mit dem Vorredner überein, daß die am 30. Mai in Vraunſchweig.
wegen ihres mäßigen Preiſes und leichten Transports
auch auf den Feldern derjenigen Gegenden Italiens ge-
braucht werden können, wo die Anlage großer induſtrieller
Brennereien wegen verſchiedener Umſtäude und Gründe
noch nicht erfolgen kann. Die bezüglichen Bedingungen
ſind auf dem Büreau der Handelskammer einzuſehen.
Gleichzeitig bringt die Handelskammer zur öffentlichen
Kenntniß, daß ſie auf ihrem Büreau eine größere Anzahl
Proſpekte nebſt Sitationsplan der mit dem 2. Mai d. J.
eröffneten Budopeſter Allgemeinen Landesausſtellung zur
Abgabe an Intereſſenten zur Verfügung hält.

e lung ab, die Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher als Ordner e dienstR. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Fried feitete. Herr Profeſſor br. Kirchhoff hielt in ſeiner bekannten c Weber Lind Div 1884: 259, len von
berg- Halle im Nationalliberalen Verein für ſerren Weiſe m t er über: „Cultur- ver Div S S dem

z bilder aus dem Leben der Eingeborenen in unſern Friſt T Ali inHalle a/S. und den Saalkreis am 30. April er. Colonien“ Nach einigen einleitenden Worten über die Lage Berliner Cementbau Actien Geſellſchaft. Divid. pro 1884. Wipprar

über: „Die Vorſchläge der Börſenſteuer-Com- en kam R z n a. d 8der deutſchen Colonien kam Redner zunächſt auf die Bewohner Äct-Geſellſch. für Waſſer t G Div. pro 18814: ſtangen ae n v ſchied gen Vor des gert en dar t ſprechen Dieſelben hören zu d ct.-Geſellſch. für Waſſerverſorgung zu Gotha. Div. pro 1884: Lhaforft
„Die Jdee einer Beſteuerung der verſchiedenariigſten Börſen- der Krauskopf- oder Papuaraſſe nicht unter die Auſtralneger, in Komhergg am Zieſollichetgeſchäfte, namentlich des iſt im Jahre 1873 auf wie vielfach behauptet, ſind nicht ſchwarz wie dieſe, ſondern Di K. Swperg h r lich meiſt

getaucht, unter den Intereſſenten eine gewiſſe Verbitternng her zeichnen ſich durch eine warme, dunkelgeſättigte ſepiabraune Farbe Acſi am nd Wie e sobtt i ein Terd a en erf der I. Havorrufend. Der Staat brauchte de neue Cinvahmequellen ünd weiche Haut aus. Die Männer ſind dürchweg ſtattlich ge Sander Gefellſch aft n den nkhäu r Mendele Unter
und da der Grundbeſitzer bereits ſchon ſehr mit Steuern engagirt baut, auch hri den Frauen trifft dies zu, obgleich ihnen die Haupt Hande C e 1 t r ch ank uſgrn J els u St
war, ſo fand der Vorſchlag, den Umſatz des Capitals zu einer arbeit zufällt. Sie ſind von lebhaftem Temperäment, nicht un re o. un obert Warſchauer u. Co. in Berlin
intenſiveren Beſteuerung heranzuziehen, viel e prpattie Der intelligent, voller Humor, dabei neugierig und geſchwätzig, erpicht eingelöſt. 474anfangs dagegen erfolgte Widerſpruch ſchwächſe ſich allmählich auf alles Neue und ſo namentlich auch auf den Handelsverkehr. 1961
immer mehr und mehr ab und ſo entſtond dann ſchließlich das
Reichsgeſetz vom 1. Juli 1881, womit die Angelegenheit vor-läufig ihren Abſchluß fand. Dieſes Geſetz führte zunächſt zwei- in den deutſchen Colonten. Legen europäiſche und andere Berliner Fonds-Börſe. 10,fixe Stempel-Beſteuerungen ein, die einzige Klage der Ge Schiffe an, ſo wimmelt das Ufer bald von Kanves, beſetzt mit Berlin, dex 2 e 104,
ſchäftetreibenden dagegen war die, das es die Arbitrage erſchwere. Papuas in ihrem kriegeriſchen Schmuck, doch auch mit einer An 49/, Preußiſche Conſols 103,10. Discontogeſellſchaft 189 6) II
Der vom Abgeordneten von Wedell-Malchow beim Reichs-
tage im Jahre 1882 eingebrachte Antrag, dahin gehend, daß
Jeder, der Börſengeſchäfte treibt, ein Buch zu führen habe, in S taähah 48 v ſt edit-Actie Te owelches er den täglichen Umſaß zu notiren und allmonatlich der Bambusſtäben zuſammengeſetzte, mit Matten. aus Schilf c. be getan t Oeerr. CrebitRetien 468. Sendenz: 30
Steuerbehörde vorzulegen habe, dieſer Vorſchlog wurde in den deckte Häuſer, die Hitze wie Kälte, Regen c. vollſtändig fern Berliner Getreide-Börſe 228davon betroffenen Kreſen ſehr widerwillig aufgenommen und halten. Jnmitten des Raumes, der domartig ausläuft, befindet Wetzen (gelber) Jum- Juli 18070 Se er 18650 matter b. Ht
das mit Recht, denn wer ließe ſich wohl von einem unteren ſich der Heerd. Als Waffen führt der Papua einen aus dünnem F. e n h u Sept.Oktober 1865 r 11.
Steuerbeamten in ſeinen Geheimbüchern herumſuchen und gäbe aber dauerhaften Holz gefertigten Speer mit ſcharfer Spitze, ge oggen e u 4ä Sent. e Otto 10640
dadurch ſeine Geſchäftsgeheimniſſe preis. Ein anderer Antrag ſchmückt mit bunten Vogelfedern, ferner einen Bogen und Pfeile Gerſte (uco ten 18
des Abgeordneten Fürſten Hatzfeldt ging dahin, ſtatt der vor
geſchlagenen Steuern eine Steuer einzuführen, wonach die
Intereſſenten je nach der Größe ihres Umſatzes beſteuert werden
ſöllten. Beide Anträge ſind einer Commiſſion überwieſen
worden und, wie das öfter zu geſchehen pflegt, in derſelben be-
graben. Doch die Beſchaffung neuer Einnahmequellen veran

und wenn man ſich von deſſen Durchführbarkeit überzeugt, all
mählich zu prozentualer Beſteuerung übergehen. Daß die Pro-

ſelben auf Weiteres ſo zu ſtellen ſeien, wie die Kaſſengeſchäfte.
m Uebrigen hält Redner eine Börfſenſteuer unter den jetzigen

Verhältniſſen für zuläſſig und hofft, daß der Reichstag dem vor-
liegenden Entwurfe noch manche Spitze nehmen wird. Herr
Profeſſor Dr. Friedberg wendet ſich gegen die Bedenken der
vorgenannten Redner und giebt einige Unterredungen mit Berliner
Börſianern befannt, wonach die Bankhäuſer von der Steuer nicht
ſo hart betroffen werden, als angenommen wird, ja noch ein
gutes Geſchäft dabei machen. Vollbefriedigt von dem Gehörten
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

R. Der Handwerker-Meiſter-Verein, hielt geſtern
Abend im Reſtaurant zum Kühlen Brunnen“ unter Vorſitz
des Herrn Tiſchlermeiſter Menzel eine gut beſuchte Verſomm

Sie bramarbaſiren gern, doch liegt ihnen nichts ferner, als
Menſchenfreſſerei. Es giebt ja Menſchenfreſſer dort, jedoch nicht

zahl Frauen, die das Tauſchgeſchäft keiten der Frau überläßt der
Mann den Abſchluß des Geſchäfts. Die Papuas ſind ſeßhafie,
keine herumziehenden Menſchen, beſitzen ſchön gebaute, aus

mit ſpitzen Widerhaken beſetzt. Aber auch die Waffen der Euro-
päer haben bereits bei ihnen Eingang gefunden und ſo ſieht
man denn auch Flinten, Säbel, Beile c. bei ihnen. Jn der
Schnitzerei ſind ſie nicht unbewandert, in der Herſtellung von
Ketten aus Secmuſcheln c. erfinderiſch. Jhr Geld iſt das
originellſte der Welt. Auf Binſenſtäbchen wird nämlich eine

Geſchäfts Kalender.

Deutſche Local und Straßenbahn- Geſellſchaft. Generalverſ.
am 26. Mai in Berlin.

Act.Geſellſch. für RheiniſchWeſtfäliſche Jnduſtrie. General
Verſamml. am 30. Mai in Köln.
RNRkheiniſche Bau Geſellſchaft.
in Köln.

Aſſekuranz Compagnie Mercur in Bremen. Generalverſ.
am 21. Mai in Bremen.

Generalverſamml. am 28. Mai

Auszahlungen:
Actiengeſellſchaft für Leder-Meaſchinenriemen und Minitair

effecten- Fabrikation zu Dresden. Div. pro 1884: 79
per Div.-Sch.

Commerzbank in Warſchau. Div. pro 1884: 9 Rubel

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zritun

Mainz-Ludwigshaener StammActien 105,10 49 Unhur. re
rente 77, Huſiſche Anleihe v. 1880 77,25. Oeſtert Frani

afer. Mai-Juni 144,25
piritus loc 42,50. Juni 42,90. AuguſtSeptember 456..

höher.
Räböt loco 50, MaiJuni 4990. September- Oktober 53,40.
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notenzwang. Einer Subcommiſſion wurde die Redaction des
Entwurfes Abert en die denn auch inzwiſchen mit wenigen
Abänderungen erfolgt iſt. Die IX. Kommiſſion hat ſich bei der
Berathung von folgenden Geſichtspuntten leiten laſſen, nach denen
ſie ihre Beſchlüſſe faßte: das Steuerobject iſt der
Geſchäftsabſchluß, getrennt in Wechſel und Effekten einerſeits

geſtellten Häuſer ſind, wie die Straßen und Gaſſen, von lebenden
Hecken eingefaßt, ſehr reinlich gehalten. Jn der Töpferei und

zeberei ſind e weit vorgeſchritten, dabei von guthmüthigem
Charakter, den Weißen re grrhag Hier wird es den Deutſchen
nicht ſchwer fallen, zu reuſ iren. Mit dem Wunſche an die Zu

de l'Jsle beſtätigt, daß die Chineſen Langſon geräumt
haben. Donſong und Thammoi ſeien Franzöſiſcherſeits
beſetzt worden. Die Ausführung der Friedensbedingungen
ſei im regelmäßigen Fortgange begriffen.

laßte die Regierung, die Börſenſteuer nicht fallen zu laſſen und gewiſſe Sorte Muſcheln (Kauri), die durchbohrt worden ſind, c uh ſie brachte im vorigen Jahre beim Bundesrath eine neue Vor aufgereiht und damit wird bezahlt. Der Papua berechnet nun Telegraphiſche Depeſchen. 1322
lage ein. Von verſchiedenen Seiten wurde der Vorwurf laut, das einzutauſchende Objekt nach der Länge der Binſenſtäbchen, Berlin, d. 2. Mai, 10 Uhr 45 Min. Vorm. Die 3
daß die Regierung mit ihrer Vorlage nicht nur das börſen- an denen die Muſchelchen dicht aneinander gereiht ſitzen. Redner Londoner Daily News me 10h auch das a t Ka ehene An g rn e Geld, n Wuich ai r W der Czar ſei geneigt, 16,S es entwickele ſich aus einem Börſenſteuergeſetzentwurf ein Ge Körbchen c. herum, die von der Intelligenz dieſes Volksſtammes em Vorſchlage Englands, den i Pendſchc ſchäftsſteuergeſetzentwurf, dem man nicht zuſtimmen könne. Der beredtes Zeugniß ablegen. Bis nach den Samoainſeln hin ſind ws Se d 9 Zwiſchenfall von Pend 10,3
Bundesrath mar an der preußiſchen e Aen- die a die geuchte ſten Arneter, r p Slüc für einem Re sſpruch zu unterbreiten, zuzuſtimmen. Die 1L,,

S derungen vor und bereitete den o verbeſſerten Antrag für den uns, die Ausbeutung des Landes iſt dadurch geſichert. Eine engliſche Regierung ſei vorläufig ni i avon be-Reichstag vor. Da jedoch der Fürſt Reichskanzler die Ueber Auswanderung der deutſchen Arbeiter nach dorthin würde ſich ſ n g änſg g. 7mtlich Nus be n
t zeugung gewonnen hatte, daß ein ſolcher Geſchäftsſteuerantrag nicht empfehlen, der Arbeit in den Plantagen iſt nur der Ein- nachrichtigt; die amtliche Antwort könne vielmehr erſt in nut

dem deutſchen Geſchäftsſtande viel Nachtheiliges bereiten könnte, geborene gewachſen, der bei ſeiner Genügſamkeit Erſtaunliches der nächſten Woche in England eintreffen, werde aber S
ſo veranlaßte er die Zurückziehung der Vorlage, die denn auch leiſten kann. Redner kommt nach kurzer Streifung der Lebens- gſichtlich die ſo i 9 Rnr 3h nicht an den Reichstag gelangte. Doch die Oppoſition im weiſe der Hottentotten und der Hereros, unter denen namentlich vorausſichtlich die förmliche Annahme der engliſchen Vor 105

h Reichstage ruhte nicht. der Abgeordnete v Wedell-Malchow unſere Miſſionare recht ſegensreich wirken, zu den weiteren Lands ſchläge übermitteln. Das Verhalten Komaroffs und 88
h tam wieder auf die Vorlage des Bundesraths zurück. Auch in leuten, den Negern am Kamerun. Dieſe ſind uns noch von den Lumsders ſoll Sannationalliberalen gagle die Jan rat und ginpien der n e gute her in friſcher de en J e dem Schiedsſpruche nicht unterbreitet a e

man war einer Börſenbeſteuerung nicht ganz abgeneigt, nur Erinnerung Sie ſind ein handeltreibeng es Volt und haben es werden, ſondern nur die F i ionh müſſe ſie ſo ſein, daß Handel und Verkehr darunter nicht leide. ſeit langen Jahren verſtanden, die Preiſe für die Produkte des ſche i lge des A Frage, ob die Jrſtruktio: en z
Der Abgeordnete J h S wendig re r a W Eiſenbein, die Höhe zu We re in Folge 7d bkommens vom 17. März gegeben i
ein, der ſich vom v. Wedell'ſchen dadurch unterſcheidet, daß er da chrauben, dabei das Hinterland von dem Verkehr mit dem wurden, auf einer oder der an Sei gelegt ed von dieſem gewollte Steuerbuch verwarf und dafür den Schluß Europäerd abſchließen. Jn Folge der leichten Einnahmen hat e,; e Gre anderen Seite falſch ausge. 14,
notenzwang vorſchlug. Die nationalliberale Fraktion machte ſich das Volk nach und nach einem wahren Schlaraffenleben hinge- ſeien. Die Grenzfrage werde dem Schiedsſpruche nicht 17,2
hiergegen indeß Front, da ſie der Anſicht war daß eine degreſe gehen und aufden Ackerbau nicht zu viel Zeit verwendet. Ju der Her unterbreitet. Wenn der Vorſchlag des Schiedsſpruches vc ſive Steuer den kleinen Geſchäftsmann ſchädige. Der Abge eng vongeiegslan es aus einem Rorthohſtamm ſind ſieMeſſter, ird J
ordnete Arnsberger brachte einen Adänderungs Antrag ein, Durch den Vertehr mit den Europäern haben ſie deren Gewohn- angenommen wird, ſoll die Grenzregulirung fortgeſetzt Unt

3 der als Erſatz des Oechelhäuſerſſchen Antrages dienen ſollte, heiten in Handhabung der Waffen, in der Bekleidung c. ange werden ohne die Entſcheidung des Schiedsrichters abzu l12 S
350 und dieſer wurde von der Nationalliberalen Fraktion acceptirt. nommen. Es iſt eine große Frage, ob es den Kaufteuten und warten. Wä d der Arbet cd Die beiten Anträge v. Wedell und Hechelhäuſer dezw. Arns Colonialbehörden gelingen wird, dieſe Neger zu Plantagen Warten. Während der Arbeiten der gemiſchten Kommiſſion 18
t berger wurden vom Reichstage zur eingehenden Prüfung an die arbeitern heranzubilden. Redner kommt dann zu einer dritten wird das ſtreitige Gebiet weder von Ruſſen noch von

IX. Kommiſſion verwieſen. Dieſe acceptirte zum Theil beide Völkerraſſe, den Togonegern, die ein geordneteres Leben als die Afghanen beſetzt 499Vorſchläge, ſie entnahm dem v. Wedell'ſchen Antrage die pro Drama führen, ſehr ſtark Ackerbau betreiben und eine feſtere ghanen beſetzt. 600
t zentuale Beſteuerung, dem Arnsberger'ſchen Antrage den Schluß Organiſation unter ſich bilden. Jhre aus rothem Thon her Paris, 1. Mai. Eine Depeſche des General Briere

hörer, auch ferner den Colonialbeſtrebungen ihr Jntereſſe zu W i swii und Waaren andererſeits; 2) das Steuerſübject zuwenden, ſchloß Redner ſeinen Vortrag. Der Vorſtand machte wider herie wege an n vürie in Jpswich 2
h einestheils der Steuerträger, anderntheils der Steuerzohler, jn hierauf Mittheilung von einem an die königl. Regierung zu Merſe pehh egen Serauvung der deutſchen Schiffe 2

letztere Categorie gehört der, der die Stever vorläufig zählt, in burg auf eine Eingabe des Vereins eingegangenen Antwort- „Diedrich und „Anna“ 3 Seeleute zu 12 und 5 zu 4
erſtere der Committent, nicht aber der Commiſſionär 3) der ſchreiben in Betreff des KrankenVerſicherungs-Geſetzes. Es 9 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt. Der Richter drohte W

n Steuerfuß iſt als prozentualer Fuß gedacht, denn es ſollen war bei der Regierung um Aufſchluß darüber gebeten worden, im Wiederholungsfalle Zuchthausſtrafe an n
an Papieren c. o pro Mille von Waaren o pro Mille ob der Verſicherungspflicht genügt ſei, wenn der Lehrmeiſter den London, 1. Mai. Di liche G öffentlicht 06Steuer erhoben werden; der einzig richtige Weg der Steuerle- Lehrling in den Kliniken gegen Krankheit abonnirt. Aus der )on, I. Mai. Die amtliche Zazette veröffentlich 6,
meſſung iſt die Höhe des Geſchäfisümſatzes, daher dem Beſchiuß Antwort ging hervor, doß der Lehrmeiſter weniger Avantage die Verleihung des Großkommandeur Kreuzes des Sterns Die

hat von kem Abonnement in der Klinik, als wenn er der be von Jndien an den Emir von Afghaniſtan.der Kommiſſion zuzuſtimmen ſein dürfte. Der Oechelhäuſer'ſche
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gändler und Wiederverkäufer
Hſjouterie, Galanterie-, Kurz und Lederwaaren Cravatten Shlipſe,un Pincenez, Puppen und Spielwaaren finden die billigſte Einkanfs

lle beiarlt en gros

Berlin W., 97.
Speziell empfehle:

Groß 42

L. Brockmann. Export.
Leipzigerſtraße.Talmi ührtetten in 100 verſchiedenen Muſtern

ſowie alle feineren und feinſten Sorten zueueſter Fagons, Ditzd. von 350 an. Groß 35. Panzerketten mit Patent-
d. 4

reiſen, ferner verkaufe auffallend billig Vartien fortirter Talmiketten,
weis auf Cartons, pro Ditzd. 4 und 10,50 echte Nickelketten (wei 5

Dtzd. ſortirt 18 (Werth 30 [3059VPaner Aührketten uit Dukettr engold feuervergoldet,

m echtem Gold nicht zu unterſcheiden. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. Das
und Beliebteſte von allen Ketten.d Damenketten m. Quaſte. Dtzd. 30r 27 mit Patenthaken, Dtzd.und 40 Dieſe Ketten werden von

deigihändlern d das Stück mit 5 und 6 inſerirt und an Private maſſenhaft
Talmi Medaillonst.ver Lederwaaren,grilen Pincenez,

Colliers
Stahl-Uhrtetten,

Zolinger Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Eß- und Theelöffel,

Nadeln Ringe ee.,
Meerſcha umſpitzen echt

Meſſer und

Armbänder

Gabeln in echt Argentin (China-Silder), echt Neuſilber, echt Britannia c. zu
enswerth billigen Preiſen.ſann

Dtzd. an.Lderweſten, Dizd.

3 5Linderſt öcke

ſortirt, auf,

h 3,
eleganten Karten pro Dtzd.

Eravatten und Shlipſe in großer Auswahl.
Hockfeinſte Atlas Doppelweſten, Dizd. 450. Spazierſtöcke unge An billig;

keine polirte Stutzerſtöcke, Dd. 3 50
vure Ratur-Krückenſtöcke. Död. 450, echt Weichſel mit Verzierung, De

Hochfeine Stöcke, unzerbrechlich, mit Stahblenlage Dtzd.Dtzd. 90 Echt Splinger Taſchenmeſſer, enorme Vartien

0 und 4,00 unter der Hälfte des ſonſtigen Verkaufspreiſes.

knöpf er von 50 pro
50 ebenſo hellſeidene

ſpeziell hoch-
Perlbambos Dtzd. 4 50

3,20, 4 und 6,50 ebenſo Scheeren,
vShuuckſachen in echt engl. Jet, Silber und Bernſtein; echte Bernſtein-

jcnüre Ditzd. 6

2 4 und 8 in reizender

Patentſchn alle Dtzd. 4,30.

echte Corallenſchnüre Dizd 2,60.
Fhnngſa en Pariſer u. Wiener Genre; ſpeziell ſortirte Broches

Waare. Hochfeine Patent-u drillen in feinſten Criſtall-Gläſern Dtzd. 4,50 Groß 48,00.
Hummißoſenträger prachtvoll ſchöne Waare mit Dorn Dhd.

Partie Badethermometer in Holgeſtellen 30 em

Partien in neueſten
u Dtzd.

zincenez
Partie

A. 4. mit
ung Dbd. o Parthie Shlipsnadeln, r De I. u. 2,50, das Doppelte
werth. Partie Hutagraffen, ſortirt pro Dtzd. ſind 3 werth.Antiſeptiſche Schutzſchwämme, ſowie Ganwigrettet in größter Aus-

vahl billig! Prima bunte Gummibälle in hochfeinſter Malerei, wobei
Und hoft en. Nur ganz Zeue friſche Waare

I 2 4 4 5o 1,12 T z c 2550 3,11 3,63 4,33 547 689 7,67
Meine complete Preisliſte wird jedem gratis und franco geſandt.

Täglich [5081

frisch enSanGärtuer d n
heim

Se Dölauerſtr. 6.

FichtenStangen
Verkauf!

dienstag, den 19. Mai cr.,
ſollen von Vormittags 9 Uhr ab
in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu
Wippra nachverzeichnete Nadelholz-
ſtangen aus der gewerkſchaftlichen
OberförſtereiBraunſchwende öffent
lich meiſtbietend verkauft werden:
J. Hauung Gehrenſchwende.
Unterforſt Schiefergraben.

114 St. Fichten-Stang. I. Kl.

474 n n II.181 n n III.74 dt. r r IV. rV.

104, VII.II. Hauung Hornnngsberg.
Desgl.

1 Stück Fichte mit O,0 fwm,

30 Stangen I. Kl.228 II II I II. IIb. Hdt. I r IV. n
11, I F II V. I18,, r ff I VI. IIII. Totalität Schiefergraben.

Desgl.
13 St. Fichten mit 2,, fm,

86 Stang. I. Kl185 II r II. F1322 v III.3 Hdt. IV.10,0 r t t V. r16,, t z n VI. t19 VI.11,, VIII.IV. Hauung Am Stein.
Unterſorſt Braunſchwende.

1 St. Eſche mit O fm,
Fichten O

Stangen I. Kl
u II.öl3 t t III. t3,0 Hdt. IV.9,2 et r V. r14 t VI. Il4,, r VII. r47 u VII.V. Hauung Schreiberborn.
Unterforſt Braunſchwende.

112 Stück Kiefern und Fichten mit

20, fm,S Sichten -Stangen I. Kl.

W See m.
2 t. u V.I t r V.VI. Hannug Totalität Braun

ſchwende. Desgl.
2 Stück Eichen mit O kw,
2 r Eſchen r r4 t ſigin rO. Höt. ren Stangen IV. et

0 V.6,1 VI.Die Herren Förſter Stolp auf
Schiefergraben und Podewelz in

Braunſchwende ſind beauftragt, die
hier verzeichneten Hölzer auf An
trag vorzuweiſen.

Die Verkaufsbedingungen werden
bei Eröffnung des Termins vorge-
leſen und wird hier nur bemerkt,
daß jeder Käufer auf Erfordern

des Kaufpreiſes gleich im Ter
mine anzuzahlen hat. 5068
Wippra, den 27. April 1885.

Der Oberförſter.
Armbruſter.

in einer größeren Garniſonſtadt
Sachſens mit 160 Scheffel naher
und ſehr guter Felder und Wieſen,
ſchönen neuen Gebäuden, ſoll, wie
es ſteht und liegt, Vuniichſt bald

verkauft werden. Der Reingewinn
der Milchwirthſchaft deckt allein die
Zinſen der ganzen Kaufſumme.
Näheres koſtenfrei durch Emil
Zschockelt in Frankenbergi'S.

Ein ſchönes Landgut!
mit 34 Acker Areal, beſter Boden-
lage Sachſens, durchgehend Wei-
zenboden, voliſtändigem lebendem

und todtem Jnventar, gut anſtehen-
der Ernte, iſt von jetzt ab mit we-nig Anzahlung bei günſtigém und

ſicherem Hypothekenverhältniß, zu
rerkanfen und ſofort zu überneh-
men, und jungen Anfangern ganz
beſonders zu empfehlen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich
baldigſt unter der Aufſchrift K.
E. 712 durch die Annoncen-Expe-

dition Haasenstein Vog-
Ier in Leipzig direct an den Be
ſitzer wenden.

Eine Bockwindmühle, die ein
s050

zige beim Orte, mit 3 Gängen,
Acker Grabegarten mit Obſt-

bäumen und 10 Acker beſtelltes
Land iſt zu verkaufen. Preis
7500, 2400 Anzahlung, welche
14 Jahre ſtehen bleiben kann. Re-
flectanten belieben ihre Adreſſe un-
ter Chiffre W. 4 780 an Herrn
Rudolf Mosse (C. A. Lude
wig) Mühlhauſen i/ Th. Rede

legen. [5066

tritt einen tüchtigen Maſchinen

(Station der Thüringer Bahn.

Soolbad Sulza Eröffnet den I. Mai. Pro
ſpecte und Auskunft durch die
Badeärzte Dr. Sänger Dr.Schent und die Sadchirettion.

Weizen-Hülſen
hat abzugeben Steinweg 3.
5073

Offene und geſuchte
Stellen.

Tüoht. Laschtnenschlosser

ſofort geſucht. Nur ſolche mit gu-
ten Zeugniſſen wollen ſich melden.

Adolf Bleichert (o.,
Fabrik für den Bau von

Drahtſeilbahnen.
Leipzig-Goblis.

Wir ſuchen zum baldigen An-

meiſter. 4877Bewerber, welche mit den
Maſchinen der Gräflich Stol-
berg'ſchen Maſchinenfabrik zu
Magdeburg hinlänglich ver-
traut ſind, erhalten den Vorzug.

Actien- Zuckerfabrik
Dahmen

bei Teterow,
Mecklenburg Schwerin.

Ein junger Mann, welcher in
einer großen Wirthſchaft Landwirth-

(5054

ſchaft erlernt, jetzt ſeine Dienſtzeit
als Einjähr. Freiw. beendet, ſucht
per 1. Juni oder ſpäter als Ver
walter Stellung. Gefl. Offerten
sub R. A. 1279 an Rudolf
Mosse. Leipzig. [5071
OecdDorfelggrlng Gesgen.

Für eine Rübenwirthſchaft von
800 Mg. wird zum 1. Juli d. J.
ein Oekonomielehrling geſncht,
welcher die Berechtigung zum ein
jähr. Militaird. beſitzen muß. Lehr
zeit 2 Jahre, unter ſpecieller Lei
ung des Principals und ſchließt
ſich ganz der Familie an. Lehr
geld 500 p. anno. Offert. sub
K. R. 524 an Haasenstein

Vogler, Magdeburg. [5065
Für mein Woll u. Poſamenten-
Geſchäft ſuche per ſofort ein junges
Mädchen zum Lernen. [5082

Richard EI2e.
Ein Kuhmelker, möglichſt ohne

Familie, wird geſucht auf dem
Rittergute Queis. [5020

Zum 15. Mai wird auf einem
Rittergut in der Provinz ein mit
guten Zeugniſſen verſehener junger
Hof-Verwalter geſucht. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten O.
S. Halliſche Zeitung. [15003

Für mein Colonialwaaren-,
Producten- u. Düngemittel Ge
ſchüft ſuche zum baldigen Antritt
einen gut empfohlenen Commis.

Louis Mauff,
503 Allſtedt.Gr Dame in mittl. Jahren

mit langjähr. g. Zeugniſſen ſ.
Stellung z. Führung d. Haus-
haltes Erziehung der Kinder,Geſellſchafterin od. als Stütze d.

Hausfrau. Näheres durch Frau
BRinneweiss, gr. Märker-
ſtraße 10. [5093

Land u. Stadtwirthſchafterin.,S Kochmamſells Verkauferinnen,
M Kinderfrauen, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden

I geſucht und nachgewieſen durch

Palin Fleckinger Leivgee
ſtraße 6 5095PTellar bote S
en u Jnſp. Reinboth,

Breslau. Karuthſtr. 1

Permiethungen.

HausVerkauf.
Das Haus Ranniſcheſtraße 19

mit Laden iſt mit oder ohne Ge-
ſchäft zu verkaufen und kann jeder-zeit übernommen werden. 6001

Ein halbbrauner Wallach, edel
gezogen, 8 Jahr alt, 1,67 m hoch,geſund und fehlerfrei, gut geritten,
ganz ſicher im Terrain, ſehr aus

dauernd, ſteht preiswerth zu ver-
kaufen.

Naumburg a/S. [5084
Dyeckerhoff, Prem.-Lieut.

Plücherstrasse Il
Beletage, 7 heizb. Zimmer, Bad,
Garten c. 1. Jnli od. I. Octob.
zu verm. Näheres do terxg

Die 1. Etage Blumen-
ſtraße 2 beſtehend aus 6
heizbaren Zimmern u. theil-
barem Salon iſt p. 1. Octo-
ber a. c. zu vermiethen.

Zu vermiethen
per 1. Juli er. d. II. Et. kl Ulrichſtr.
6, 5 heizb. gr. Zim K., K. u. Zub.
4423 Paul Schwarz.

Eine herrſchaftliche Wohnung
zu 900 Mark iſt Friedrichſtr. 35
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen,
Näheres Heinrichſtr. à parterre.

2 i Wohnungen beſteh. aus
2 St., 1 K., 1 K. mit allem bequemen Zubehör ſind per ſofort
oder 1. Juli an ruhige Leute zu
verm. Preis 80 Thlr. Offerten
an die Expedition dieſer Zeitung
erbeten unter V. W. 73. [5076

Geſucht wird ein größ. Zimmer

im MarienſtraßenViertel für eine
Wittwe. Anſtändige Familien,
welche ſolches abgeben können, mö-
gen ſich melden in der Exp. d. Z.

unter H. Z. 74. (5075
Stellen Vermittelung

des Vereins junger Kaufleute von
Berlin.

Empfohlen von den Aelteſten
der Kaufmannuſchaft.

Berlin C., Roſenthalerſtr. 38.
Nichtmitglieder zahlen 3 .4

für 6 Monate (lt. Reglement).

Neu angemeldet ſind folgende
Stellen:
Berlin Buchf., Eiſen u. Stahl-

waaren. Branche.
Lager, Tuch u. Buckskin
en gros. Branche. 2400.4
Compt. Fantaſiewaaren-
Fabrik.
Compt., Lampen. Br.
Compt., Wollenwaaren-
Fabrik.
Verkf., Wäſche, Branche.
Buchf., Butter en gros.
Buchführ. und Reiſe,
Fabrikationsgeſchäft.
Lager und Expedition,
Schirmfabrik.
Buchführ. Wäſche undBetten. Branche.
Reiſe, äther. Oele und
Eſſenzen. Branche.

4 Eompt. u. Lager, Agent.u Commſionsgeſch.
Verkf., Manufacturw.
Buchf. Correſpondenz,äth. Oele und Eſſenzen.
Branche.
Buchf. und Correſpond.,
Fabrikgeſchäft, Eiſenbr.
Verkf., Coloniglwaagren,
Delicateſſen, Deſtillat.,
Eigarren.

Den Herren Chefs empfehlen wir
unſere koſtenfreie Stellenvermittelung
zur fleißigen Benutzung. [5045

Kapitale
von

Iob0 IIä. Mi 300000 II.
zu 4 bis 5

ſind auf gute Acker- und
Hausgrundſtücke

per ſofort oder 1. Juli er.

auszuleihen durch

Paul Rindfieisch,
Halle a/S. und Merſeburg,

Hypotheken-Bankgeſchäft.

e W
Hambur rg- Amerika.

Jeden Mittwoch u. Sonntag nach
New-VorkK

t e Dampſſtffen da
Hamburg- Amerikanisehen

Packetfabrt Acten Gesellschaſt

Auskunft und Ueberfahrts-Ver-
träge bei: Nr. „539

Heinr. Lane, Halle a/S.,
kleine Steinſtraße 9b.

Für chron. Krankheiten, Bruſt
leiden, Bluthuſten, Aſthma bin
ich jeden Sonnabend v. 10--12 Uhr
im Gaſthof zum goldnen Herz in
Halle zu ſprechen

Bei Bruſtleiden leiſte ich unter Ga
2 rantie in allen beſſerungs und

heilungsfähigen Fällen in Wochen
mehr wie durch Monate oder Jahre
langen Aufenthalt an elimatiſcher

Kurorten oder Bädern. Durch
Arznei wird kein erfahrener Arz
Bruſtkranke heilen wollen. [113Dr. Steinbrück,

Blitzableiter
werden, mit Verwerthung der
Rathſchläge und beſonderer Be
achtung der Vorſchriften der
Direction der Land u. Städte-

Feuerſocietät der Provinz Sach
ſen, geſtützt auf langjährige
Praxis und Erfahrung, fachge-
mäß angelegt. Vorhandene alte

Leitungen werden reparirt und
mit beſten Jnſtrumenten ap-

probirt. [5070C. BeZiegel- u. Schieferdeckermſtr.,

Halle a/S.
IhUzsaitice Pianos
äußerſt ſolid gebaut, mit ſehr ſchö-
nem Ton, werden billig verkauft
5059) Zenkergaſſe 11b.

Toschings ohne Kuall
Lancaſter- und Lefaucheux-Ge-

wehre, Revolver, Terzerole u. ſ. w.

W ſpottbillig. r
Alte Gewehre und Waffen nehme
in Zahlung an. [5006C. Buchhol.
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1. Tr.
Für getragene Winterüberzieher,

gebrauchte Stiefeln u. ſ. w. zahlt
hohe Preiſe [5085C. Buchholz
Markt Nr. 26, im roth. Thurm i r.

Dr. Romershausen's

Augen-Essenz
Heilung, Erhaltung

Stärkung
z der Sehkraft.
Seit mehr als 40 Jahren hergestellt vom

Apotheker Dr. F. G. Golss, Nehk.
Axen a. d. E.

Direct zu beziehen in Flasechen à 3,
a. 1 M. in Original -Veorpackung mit

Namensrzug u. Gebdrauchsanweleung
Tirek o Apothero zu Akon a. B. eowio
auch Sebt zu haben in den antoris. Nioder-
lagen in

Halle in den Apotheken.

g

Empfing wieder:
Frische Morcheln,

Frischen Waldmeiste
Feinsten

Astrachaner Caviar,Jrs. geräuch. Rheinlachs,

Aal in Gelée,
Wilh. Schubert,

9 S Ul 2M wehen Ege. n

Kettungs-Compagnie
bei Feuersge efahr.

Montag den ai Abend 8
Uhr Verſam rn s im Gag„zur goldenen Roſe“. 500. A. M aediche.
Sovnntag, den 3. Mai, Abends
8 Uhr wird Herr Paſtor Schulze,
Mauergaſſe 6, einen Miſſionsvor-

trag halten. 5055Jedermann iſt willkommen.

Es ſind mir überwieſen worden
Drei -4 für einen Armen von Fr.
A., drei jährl. Beitrag für unſe-
ren Kindergottesdienſt von Frl. W.,
desgleichen ſechs von Fr. St.,
und acht durch Frl. D. für unſe-

wofür auch an
5089

ren Miſſionsvereindieſer Stelle herzlich dankt
Halle a/S., d. 2. Mai 1885,

Richter,Diakonus an St. Ulrich.

VI. Schlott,
pract. Zahnarzt,

W Geiſtſtr. 49 I
Famlien- Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr

entſchlief ſanft nach kurzen
Leiden unſer guter Vater,
Schwieger u. Großvater der

fr. Gutsbeſitzer [5079
Joh. Gottlob Dockhorn

im Alter von 72 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

mit'der Bitte um ſtille Theil-
nahme

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Wörmlitz u. Klepzig,
den 1. Mai 1885.



Fingang der vooben örschienenon Neuheiten

e j. Dawep-Confection. S
Ab. Simon's Nac Markt 5.

Halle a.

Brüderstr. 1820.

Parterreu. I. Etage.
Richard Voss.

Seiden-, Manufactur-, Modewaaren, Waschstoffe, Damen- und Kinder-Mäntel,
Costume, Tricot-Taillen, Tücher, etc.

Awdellug u
Colkoctun I a.

Großer Eingang von Neuheiten in geidenen ind Wollenen Vmhängen, Jaquets.

S (1oSsarigo Auswahl in Spitzen- hängen und Ghenillb-Kragon. S on

S Tricot-TailIen (mit Seitentheil) von Mk. 4.50 Pfg. an.

In reicher und gediegener Auswahl em-
pfehle ien Neuheiten in:
Tapeten, Wand- und Decken-Decorationen,

Teppiche, Möbel- und Garcinen-Stoffe,
Tischdecken, Schlaf- und Reisedecken,

Weisse und creme Gardinen
zu billigen Preisen.

Wilhelm Röper,
Specialität für Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe u. Gardinen.

(Musterzimmer in den Räumen der I. Etage.)

Leipzig. Göthe-Str. l.3387]

Herren-Wäsche- Fabrik.
Aug. Gac,

gr. Ulrichſtraße 59, I. Etage,
in der Nähe der Kleinſchmieden,

empfiehlt nach Maaß in beſter Ausführung:
Oberhemden, Nachthemden, Unterbeinkleider,

ſowie Kragen, Manſchetten c.

[5080

Garten-Vasen,
Figuren,

Thier gruppen
in hartgebr. wetterfeſtem Thon
u. künſtler. Ausführung.

Gußeiſ. und thön.

e Beeteinfassungen.
Gußeiſerne

J Löwenauf eiſ. Sockeln wie Zeich-
9MMCeLnn nung (Prachtſtücke), 1 Paar
t vorräthig, empfiehlt [5072

a e
Paſſage.

t

W t IIW l d tet
t

n

d J l un

Munn,M

Reiner, feinster entölter

C C
von Soh. Gottl. Hauswaldt,

in und „tBlechbüchſen,
per Kilo 3,00,

bei Abnahme von 1 Kilo 5,50,
für 2 Kilo 10,00,ſtets friſch vorräthig bei

C C
Leipzigerstrasse 107.

15051

Für
Wiederverkäufer!
Ia Schiefertafeln mit abge-

rundeten Ecken pro Schock v. 3,50 M.
an, Schiefergriffel billigst.

Gummiſauger, große Waare, das
Groß von 9 M. an.

Schlauchſauger billigſt!
Kaiſerdinte, von Beyer, 1 Dtzd.

Flaſchen 75 Pf.
Ia Putzpomade, 1 Dtzd. 75 Pf.,

1 Groß 7,20 M.
Pathenbriefe, Spiegel, Kämme,

Stahlfedern c. 2c. empfiehlt zu
bieten Bugros-Proisen!

Ab Hentze ewneerſt. 39,
[5056

Angelstöcke!
Angelhaken!
Angelschnuren!
empfiehlt in grösster Auswahl

pilligst [5057Abin Hentze, euneerit. 39

Pflanzenpressen
zum Tragen und Stellen;

Herbarien, I oupen!
Schmetterlingsnetze!
Sohwetterlngsapparate

äusserst billig bei

De
Ipterimns-Stadttheater.

Sonntag den 3. Mai 1885.
Eröffnung der Monatsoper.

Gaſtſpiel von Mitgliedern der
herzogl. Hofoper zu Deſſau.

Fidelio.
Oper in 2 Akten.

Muſik von Beethoven.

Wiener Cafe von R. Herzfeld,
5. Neue Promenacdle 5.

Neu eröffnet nach durchweg vollſtändiger Renovation.
Renudezvous der Künſtler I. Ranges.

Zuſammenkunft der faſhionablen Welt.
Ausſchank des beliebten und bereits überall eingeführten

Pechorr-Bräu in Münchenm.
Angenehmer Aufenthalt ſowohl im Salon als auch im Garten.

Saalschlosshrauerei Giebichenstein,
Heute Sonntag, Nachmittag von 3 bis 7 Uhr

Grosses Militair-Concert,
ausgeführt von der ganzen Kap Königl. Magdeb. Füſ.Rgts.

36.

Entrée à Perſon 30 [5077O. Wiegert. Capellmeiſter.
Bei nngünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Halle alS., den 4. Mai 1885, Jachmittags 4 Uhr

im großen Saale der Fraucke'ſchen Stiftungen:
II

zur Feier des 50 jährigen Bestehens des
Realgymnasiums

unter Leitung des Herrn Org. und Muſikl. Zohler,
ausgeführt vom Sängerchor dieſer Anſtalt.

Mitwirkende: Frl. R. WinLler aus Leipzig, Frl. Krütgen,
Herr Stud. L., ehem. Schüler der Anſtalt, Herr Sehneider

aus Leipzig und das hieſige Stadtorchester.

Programm: Ouverture zu Athalia von Mendelssohn.
Vsalm 91 für Soli und Chor von E. F. Richter. Das
Lied von der Glocke. Für Soli, Chor und Orcheſter von
A. Romberg.

W Billets zu nummerirten Plätzen à 1 .4 25 und zu un-
nummerirten Plätzen à 75 „H ſind in der Waiſenhausbuchhandlung
zu haben, Schülerbillets à 20 „H ebenda und beim Hausmann der
Schule, Texte à 10 an der Kaſſe. [4914

Prof. Dr. Kramer,
Insp. d. Realg.

Neue Sing-Akademie.
Freitag den 8. Mai Abends 7 Uhr

im Saale des Stadtschützenhauses
Herakles Von Iändel

unter Mitwirkung von Frl. Päa v. Sicherer aus München,
Frl. Agathe Brünicke aus Magdeburg, Frl. Pfeiffer
van BReek aus Prankfurt a/M. und den Herren Heinrich
Grahl und Max Stange aus Berlin. 4926Das städtische Orchester ist durch Leipziger Kräfte verstärkt.

Montag den 4. Mai 1885.
Czaar und Zimmermann.

F. E. V. 8 Uhr Ab.

Nummerirte Billets à A. 3,50 in Köstler'sUnnummeritte à 2,00 (Buech- u. Musika-
für Generalprobe (8. Mai fr. 10 à 2,00 lienhandlung,

Text à 0,15 Poststr. 9.Daselbst die Billets fur zuhörende Mitglieder.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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